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Editorial 

Liebe Ostbärn-Familie 

Es wird einem selten die Freude zuteil, noch im Hochsommer ein ernstgemeintes 

«Frohs Neus» in die Tasten zu hauen. Aber es ist so, der Ostbär befindet sich – zum 

wiederholten Mal - in üblem Verzug, unsere letzte Ausgabe liegt viele Monate zurück, 

in einer Zeit, als die Postauto Schweiz AG noch unbescholten Gewinne in der Bilanz 

wie die Eier zu Ostern versteckte und Erich Hess noch nicht in allen drei Legislativen 

herumpolterte. War früher also alles besser? Mitnichten, denn bei Ostbärn läuft’s 

prächtig! Bereits seit dem frühen Sommer dürfen wir ein Frauenteam zu unserer 

Familie zählen. Ausserdem ist eine von langer Hand geplante Bestrebung – eine, die 

schon im Gründungsjahr 2013 bei jeder Sitzung ein Traktandum besetzte – 

Wirklichkeit geworden: Der Ostbärn F.C. verschiebt das Zentrum der Vereinsaktivität 

von Muri nach Bern. Schon bald wird die Mehrzahl der Trainings im Murifeld und 

nicht mehr auf dem Füllerich stattfinden, ebenso die Matches am Wochenende. Wir 

freuen uns auf diesem Schritt. 

Mit dieser Vorschau entlassen wir euch in die Lektüre des aktuellen Ostbärs und 

hoffen, dass die nächste Ausgabe weniger lange wird auf sich warten lassen, als die 

vorliegende. 

Eure Redaktion 

Yannic Schmezer, Luca Hubschmied, Manuel Bütikofer 
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AG Präsidium 

Liebe Mitglieder,  

eine weitere Saison geht für den 

Ostbärn F.C. zu Ende, es ist dies die 

vierte der Vereinsgeschichte. Es liegt 

in der Natur eines Sportwett-

kampfes, ja es ist geradezu deren 

Reiz, dass es Höhen und Tiefen gibt. 

Dies bringt die spannende Aufgabe 

und Verpflichtung mit sich, ständig 

bestrebt zu sein die Hochs zu mehren und die Tiefs zu bekämpfen. Genau diese 

Einstellung ist unseres Erachtens im Ostbärn F.C. vertreten und somit ziehen auch wir 

von der abgelaufenen Spielzeit ein äusserst zufriedenes Fazit.  

Ein Höhepunkt war das erste Ostbärn Soli-Hallenturnier mit Familie, Freund*innen 

und Bewohner*innen von verschiedenen Durchgangszentren. Eine Neuauflage ist 

geplant! 

Besonders erfreut sind wir ausserdem, dass wir nun mehr unser drittes Team im 

Verein begrüssen können, die Ostbärn Frauen! Ostbärn steht jedem offen, der unsere 

Werte vertritt und von deren Fortschrittlichkeit überzeugt sind wir von der 

Arbeitsgruppe Präsidium der Auffassung, dass in dieser Hinsicht ein 

Mitgliederzuwachs ein gutes Zeichen ist. 

Es ist uns daneben ein wichtiges Anliegen stets über unsere Tätigkeit in unserer 

Arbeitsgruppe zu informieren. Diesbezüglich ist unser wichtigster Termin die 

Mitgliederversammlung des mittelländischen Fussballverbands, weil es der einzige 

Anlass ist wo die Tätigkeiten und Entscheidungen der über uns liegenden Verbände 

des FVBJ und des SFV ihre demokratische Legitimation erfahren.  

Wir möchten an dieser Stelle zunächst einmal dem FC Länggasse für die diesjährige 

Organisation und Durchführung danken. Als zweites ist es uns aber daran gelegen, 

auf zwei u.E. explizit nicht zufriedenstellende Abläufe hinzuweisen: über die zu 

behandelnden Entscheidungen wurde ungenügend informiert. Als Beispiel: der 

vorgeschlagene Wechsel der Organisationsstruktur des MFV ist im Jahresbericht des 

Präsidenten mit gerade einmal einem kleinen Absatz grob erklärt, ohne Hinweis zum 

Gegenstand der Änderung. Dies wurde auch an der Versammlung nicht mehr näher 

erläutert. Eine informierte Beschlussfassung ist so unseres Erachtens nicht 
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gewährleistet. Weiter finden wir es bedauerlich, dass es zu den einzelnen 

Abstimmungen keine Diskussion o.ä. gab, was allerdings nicht weiter verwundern 

kann, da die Mitglieder beim besten Willen über die Einzelheiten gar nicht im Bild 

sein konnten.  

Was genau mit der Erkenntnis dieser der Vereinsphilosophie des Ostbärn F.C. - dem 

Ostbärn-Way - widersprechenden Kultur im MFV gemacht wird, darüber werden wir 

zusammen mit dem ganzen Verein nachdenken müssen. 

Diese Angelegenheit ist aber im ‚big picture‘ von Ostbärn höchstens eine 

Randerscheinung und deswegen ist hier eine weitere freudige Ankündigung 

angezeigt: der Verein wird Ende August fünf Jahre alt! Vor fünf Jahren traf sich eine 

junge unternehmensfreudige Gruppe von Fussballern unweit vom Egghölzli zur 

Gründung eines Vereins in dem es um viel mehr geht, als einfach Fussball: dem 

Ostbärn F.C. Wir sind stolz und zufrieden auf diesen Weg können aber versichern, 

dass der damalige Tatendrang ungebrochen ist; Ostbärn rules! 

In diesem Sinne wünschen wir einen angenehmen Sommer, 

 

Ruben Kaser & Manuel Bütikofer 

AG Präsidium 
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Ostbärn Soli-Hallenturnier 

Impressionen vom ersten Ostbärn Soli-Hallenturnier vom 06. Januar 2018 
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Soziales Engagement 

Am 1. März besuchte eine Delegation aus der Ostbärn – Family die Sondervorstellung 

des Schweizer Film-Dramas «Mario» von Regisseur Marcel Gisler mit Max Hubacher 

in der Hauptrolle. Der Film erzählt die Geschichte eines jungen Berner Fussballtalents, 

welcher als Perspektivspieler in der U21 der Young Boys spielt und einen Profivertrag 

beim Hauptstadtclub anvisiert. Zu Beginn erhält er auf seiner Position Konkurrenz 

durch den Zuzug eines Spielers aus Hannover. Die beiden ziehen gemeinsam in eine 

durch den Club vermittelte Wohnung und verlieben sich ineinander.  

Der Film zeigt auf eine authentische Art, dass Homosexualität im Fussball auch 2018 

noch ein Problem ist. Obwohl Verbände, Vereine und Fans dem Thema offener 

begegnen als noch vor mehreren Jahren, sich gegen Homophobie positionieren und 

auch gerne immer wieder betonen, dass ein schwuler Fussballer im Team kein 

Problem wäre, gibt es bis heute nur sehr wenige Spieler, die sich geoutet haben. 

Mario Basler sagte einmal in einem Interview, es gebe schlicht keine schwulen 

Fussballer. Aufgrund der demografischen Häufigkeit anderer sexueller Orientierungen 

als der Heterosexualität, fällt es natürlich schwer, dies zu glauben. Aussagen wie die 

Baslers’ wiederspiegeln vielmehr konservative und patriarchalische Rollen- und 

Geschlechterbilder, welche leider bis heute weit verbreitet sind. 

Wo liegen die Gründe? 

An einer Podiumsdiskussion nach dem Film versuchten Regisseur Marcel Gisler, YB-

CEO Wanja Greuel und der kürzlich geoutete Super League – Schiedsrichter Pascal 

Erlachner ihre Sicht der Dinge zu schildern. Leider verblieb das Gespräch im Kinosaal 

mehr bei Standpunkten und einigen Frage, auch aus dem Publikum, blieben offen. 

Profifussballer stehen permanent im Fokus der Öffentlichkeit. Homosexuelle Spieler 

passen immer noch nicht in das Bild des «Testosteron-Geschäfts», wie Gisler den 

Sport bezeichnet. Einem schwulen Fussballer drohen psychische Probleme und 

Kontroversen, welche einem innerlich zerreissen kann. Dazu kommt, und dies ist in 

den heutigen Dimensionen des Fussballs leider nicht weiter verwunderlich, ein 

wirtschaftlicher Aspekt. Spieler, und vor allem Clubs und Berater, fürchten Unruhen 

im Verein, abnehmende Leistungen, sinkende Marktwerte. Das offene Geheimnis der 

Existenz von Agenturen, welche homosexuellen Spielern Frauen vermittelt, wird auch 

im Spielfilm thematisiert. Dabei überzeugt die Rolle des Spielerberaters von Mario, 

gespielt von Andreas Matti. 
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Was macht der OFC diesbezüglich? 

Im Allgemeinen Teil der Statuten unseres Vereins steht: «Der Ostbärn F.C. ist 

insbesondere bestrebt Diskriminierung jeglicher Art abzulehnen und sich aktiv um die 

Integration verschiedener Lebensweisen und Weltanschauen in den Verein zu 

bemühen». Seit Dezember vergangenen Jahres, ist der OFC zudem als erster 

Sportverein überhaupt Mitglied im Bündnis «Gemeinsam gegen Homophobie», 

einem Zusammenschluss verschiedener Personen, Organisationen und Fanclubs. 

Gleichzeitig sind wir bemüht, rund um unsere Spiele mit Regenbogenfahnen, -

captainbändeli, Transparente und Flyer stetig auf die Thematik aufmerksam zu 

machen. Um Homophobie in der Gesellschaft entgegenzuwirken, ist für uns die 

Arbeit an der Basis, im Amateur- und Breitenfussball, aber auch im Ostbärner Umfeld, 

prioritär. Dies wünscht sich an der Podiumsdiskussion auch Pascal Erlachner, welcher 

in diesem Bereich den grössten Aufklärungsbedarf sieht.  

Und nun? 

Ein wichtiger Punkt, welcher auch bei der Sondervorstellung die Geister spaltete, ist 

die Frage nach den Coming-Outs. Kann im Fussball eine Atmosphäre geschaffen 

werden, in der die sexuelle Orientierung keine Rolle spielt oder braucht es für diesen 

aus unserer Sicht anzustrebenden Zustand doch kollektive Outings von bekannten 

und beliebten Profis? Abschliessend ist dies nicht zu beurteilen.  

Fakt ist, Verbände und Vereine predigen oft die integrative Wirkung des Fussballs 

weltweit. Da der Sport auch immer ein gesellschaftliches Spiegelbild darstellt, tragen 

die Verbände und Vereine auf allen Ebenen Verantwortung. Der Fussball als so 

wichtige Institution kann die Thematik nicht mit der Begründung, es sei ja ein 

gesellschaftliches Phänomen von sich weisen. Auch wenn es im Bereich der 

Diskriminierung vielerorts Fortschritte gab, so besteht bei der Homophobie noch ein 

deutlicher Nachholbedarf. Analog zum Film «Mario», gibt es für schwule Fussballer 

auch im Jahr 2018 noch selten ein «Happy End». 

 

Jérôme Stöckli 

Arbeitsgruppe Soziales Engagement 
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Sportliche Lage 4. Liga 

Eine Saison ist vorbei, die in gewisser Hinsicht schon im Winter einen vorläufigen 

Abschluss fand. Bereits dann stand fest, dass für unser Team in der vierten Liga weder 

der Aufstieg noch der Abstieg möglich war. Es galt daher, sich angesichts dieser 

Ausgangslage neu zu motivieren und Spiel für Spiel in Angriff zu nehmen. Nach einer 

Vorbereitung, die von vielen Abwesenheiten geprägt war, konnte auf Start der 

Rückrunde hin wieder eine gute Trainingspräsenz festgehalten werden. Es folgten 

zahlreiche gute Spiele, erwähnt sei etwa der Sieg gegen Breitenrain oder das starke 

Unentschieden gegen Münchenbuchsee. Das Team zeigte eine starke Moral und wir 

schafften es, als eine kompakte Einheit aufzutreten, die so manchem Gegner und 

Aufstiegskandidaten ein Bein stellen konnte. Für diese starken Leistungen dürfen wir 

uns an dieser Stelle auch mal selbst ein Kompliment aussprechen. So zogen wir nach 

Saisonende auch eine positive Bilanz. Obwohl es in dieser Saison nicht gelang, ganz 

oben mitzuspielen (hauptsächlich aufgrund der Punktverluste in der Vorrunde), 

erlebten wir viel Freude in den letzten Monaten und blicken jetzt gespannt in die 

Zukunft.  

In der nächsten Saison wollen wir, hoffentlich mit ein paar Neuzugängen, wieder 

angreifen. Priorität hat aber auch hier die Freude am gemeinsamen, ambitionierten 

Spiel, darauf hat sich die Mannschaft geeinigt. Veränderungen wird es auch bei der 

Infrastruktur geben, neu werden wir unsere Heimspiele auf dem Murifeldplatz 

austragen (Sonntag, 16:00) und ebenfalls einmal wöchentlich dort trainieren. Wir 

freuen uns sehr, dass dieser Schritt gelungen ist und sich der Ostbärn F.C. nun 

stadtnäher präsentieren darf. Aufgrund der Sperrung des Murifeldplatzes im Sommer 

und der jetzt stattfindenden Auswechslung des Kunstrasens auf dem Füllerich werden 

wir in den nächsten Wochen sehr flexibel sein müssen, was Trainingsgelegenheiten 

angeht. Im Vergleich zu allem, was dieser Verein schon erlebt hat, macht uns das 

aber kaum Sorgen. Fest steht jetzt schon der erste Termin: Am Wochenende vom 

4./5. August bestreiten wir das erste Cupspiel. Der Gegner ist noch nicht bekannt, wir 

freuen uns aber schon jetzt, unseren Ruf als erfolgreiche Cupmannschaft fortführen 

zu dürfen. Forza! 

Luca Hubschmied 

AG Spielbetrieb 
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Sportliche Lage 5. Liga 

Um mit dem kleinen Wermutstropfen zum Saisonabschluss zu beginnen: die 5.Liga-

Equipe hat ihre Chancen auf den direkten Aufstieg in ihrer ersten vollständigen 

Saison, aufgrund einer fahrigen und unkonzentrierten Leistung im vorletzten 

Saisonspiel vertan. Somit blieb eine mögliche Krönung für unsere sensationelle 

Rückrunde mit sieben Siegen und dem besagten Unentschieden gegen den FC Galicia 

aus. Doch beginnen wir mit unserem Saisonstart, welcher mit einem knappen Sieg 

über den FC Pristina positiv gemeistert wurde. Bereits in diesem Spiel offenbarte sich 

jedoch, dass die oft spielerische Überlegenheit (noch) nicht über die volle Spiellänge 

in ein dominantes Spiel umgemünzt werden konnte.  

Sinnbildlich für diese fehlende Konstanz innerhalb eines Matches war die Partie 

gegen den FC Wabern. Mit drei wunderschönen Toren innert fünf Minuten gelang es 

phasenweise zu begeistern, da man zu diesem Zeitpunkt jedoch bereits mit vier 

Zählern hinten lag, reichte es am Ende nur zu einer enttäuschenden 4:7 Niederlage. 

Somit platzierten wir uns nach der Vorrunde mit vier Siegen, vier Niederlagen und 

einem Unentschieden auf einem, für uns enttäuschenden, fünften Zwischenrang.  

In der Winterpause haben wir uns punktuell mit drei weiteren Spielern verstärkt, 

welche sich allesamt sehr rasch ins Kollektiv einfügen konnten. In der Rückrunde 

gelang es uns, eine regelrechte Siegesserie hinzulegen, welche leider im vorletzten 

Spiel gegen den FC Galicia mit einem 2:2 und geplatzten Aufstiegs-Hoffnungen jäh 

endete. Trotz diesem Dämpfer konnten wir die Rückrunden mit starken 22 aus 

möglichen 24 Punkten und einer Tordifferenz von 33:6 sehr positiv gestalten. Auch 

der deutlich 5:1 Sieg über den bis dato ungeschlagenen Tabellenersten und 

Aufsteiger FC Länggasse zum Saisonabschluss stimmt uns sehr optimistisch, den 

angestrebten Aufstieg in die 4. Liga in der kommenden Spielzeit zu erreichen. Das 

Team ist im Laufe der Saison zu einem beeindruckenden Kollektiv 

zusammengewachsen, welches durch einen positiven Teamspirit besticht! 

Josha Keller 

AG Spielbetrieb 
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Matchberichte 4. Liga 

Ostbärn F.C. 1:1 FK Drina 

Als moderner Klassiker des bernischen Breitensports könnte man inzwischen diese Sonntagsspiele 
des Ostbärn F.C. bezeichnen, diese 90 Minuten aufreibendes Anrennen und Ballgeschiebe und 
Chancenauslassen, garniert mit einigen technischen Finessen und wenigen kostspieligen defensiven 
Kapitalfehlern, ein moderner Klassiker auch deshalb, weil sowohl auf den Zuschauerrängen wie auch 
auf dem Platz die anfängliche Frustration über den resultatmässig erbärmlichen Ertrag solcher 
Halbfeldbelagerungen einer gewissen Gelassenheit und Routine gewichen ist, und dies nicht im 
negativen Sinne gemeint, immerhin schonen sich die Ostbärn-Familienmitglieder so ihre 
Sonntagabendlaune und können entspannt den Tatort und das Glas Rotwein geniessen oder sich im 
Frauenraum die letzten Wochenendkräfte aus den Beinen tanzen, auf jeden Fall ist es der 
Psychohygiene unbestrittenermassen förderlich, ein 1:1 zuhause gegen den FK Drina nach einem 
Gegentor nach Standard aus dem Halbfeld und vergessen gegangenen Gegenspielern, einem 
hochverdienten Kopfballausgleichstreffer durch Kilian Ruchti, mindestensdreiviertel Ballbesitz und 
davon mindestenszweidrittel in der gegnerischen Hälfte und kollektivem Versagen vor der Chruze als 
Klassiker zu interpretieren und sich nicht den Kopf zu zerbrechen, wer kennts noch nicht, wer hats 
noch nie gesehen, der moderne Ostbärn-Breitenfussballklassiker kann inzwischen, wenn auch mit 
vielen Wörtern, in einem Satz beschrieben werden, unterhaltsam ist er auf jeden Fall und wir freuen 
uns über jeden und jede, die sich dieses Format auch an den kommenden Sonntagen zu Gemüte 
führen möchte, ja ab und an ergeben sich am Schluss dann doch noch drei Punkte, jedenfalls freuen 
wir uns darauf und wir hoffen ihr freut euch auch. 

FC Breitenrain 0:2 Ostbärn F.C. 

Nachdem der Ostbärn F.C. in der Vorrunde gegen den Tabellenleader FC Breitenrain noch mit 4:6 
verlor, konnte man sich an diesem freundlichen Sonntagnachmittag revanchieren und auswärts mit 
2:0 gewinnen. 

Der erst kürzlich von seinem Sabbatical (Anm.: Interpretation der Redaktion, Tatbestand ist 
freizeitlicher Auslandaufenthalt) zurückgekehrte Coach Luca Hubschmied schickte das Team mit 
einem engmaschigen 4-1-4-1 System auf das Feld und einer vorerst zurückhaltenden Spielweise. In 
der Folge neutralisierten sich beide Teams vorwiegend im Mittelfeld was in der ersten Halbzeit in 
einer Ereignislosigkeit resultierte, die bedauerlicherweise auch der Redakteur nicht mit Floskeln zu 
füllen vermag. Zum Leid der Gäste verletzte sich Oliver Stettler mit einer Zerrung (Selbstdiagnose) 
nach einer halben Stunde und musste ausgewechselt werden. Gute Besserung an dieser Stelle!  

In der zweiten Halbzeit versuchten die Ostbärner etwas mehr Struktur in das Offensivspiel zu 
bringen, was auch prompt gelang: Saare Yosief lancierte aus dem Mittelfeld Ruben Kaser auf dem 
rechten Flügel, welcher den Turbo zündete („dä het ja soviu Vorsprung“ – O-Ton Gegenspieler) und 
mit Übersicht Tobias Mader freispielte, welcher keine Mühe hatte den Ball zum 1:0 einzuschieben. 15 
Minuten später konnte Saare Yosief zwischen Strafraum und Cornerflagge nur mit einem Foul 
gestoppt werden. Der anschliessend flach in den Strafraum gedrillte Freistoss fand Rafael Egloff, und 
dieser fand das mit einem Flachschuss in die linke Ecke das Tor zum 2:0. 
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In den verbleibenden 20 Minuten versuchte das Heimteam zwar seine Bemühungen zu intensivieren, 
konnte aber abgesehen von vereinzelten Standardsituationen kaum für Gefahr sorgen. Ostbärn 
verteidigte weiterhin diszipliniert und freute sich am Ende über einen wenig gefährdeten Sieg. 

 

Ostbärn F.C. 5:0 FC Weissenstein 

Mit dem FC Weissenstein besuchte eine Mannschaft den Füllerich, welche sich im Hinspiel mit 
Händen und Füssen und freundlicher Mithilfe der Ostbärner ein Unentschieden erkämpft hatte. 
Tabellarisch stehen die Blau-Weissen dennoch mehr oder weniger deutlich vor dem Ostbärn FC an 
dritter Stelle. Dass das Team noch die Finger im Aufstiegskampf hat, war aber an diesem heissen 
Sonntagnachmittag kaum zu erkennen. In einer doch eher trägen ersten Halbzeit, in der beide 
Mannschaften nicht das höchste Tempo angeschlagen hatten, konnten die Ostbärner kontinuierlich 
das Spiel an sich nehmen. 

Nach etwa einer halben Stunde scheiterte Saare Yosief mit einem sehenswerten Fallrückzieher aus 
nächster Nähe an der Querlatte, auch Manuel Bütikofer und Joel Vinzens hatten ihre 
Abschlussmöglichkeiten aus der zweiten Reihe. Doch es dauerte bis kurz vor Pausenpfiff, als Saare 
Yosief eine schön herausgespielte Hereingabe über die rechte Seite verwertete. 

Nach der Pause behaupteten die Ostbärner die Matchhoheit, und nachdem Rafael Egloff einen 
Querpass der Weissensteinverteidigung abgelaufen und zum 2:0 verwertet hatte, öffneten sich auch 
die Räume für die eingewechselten Spieler. So konnte der aus dem 5.Liga-Team aufhelfende Tran 
Van Tuan zwei Tore erzielen und Moritz Koller feierte bei seinem Comeback nach Knieverletzung 
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gleich Tor und Assist. Ostbärn geniesst also weiterhin die Rolle als Favoritenschreck und schickt den 
FC Weissenstein mit 5:0 nach Hause. 

 

SC Holligen 94 1:3 Ostbärn F.C. 

In seinem fast fünfjährigen Bestehen gab es für den Ostbärn F.C. stets ein Kontinuum: der Besuch auf 
der Sportanlage Steigerhubel. Da auch der FC Ticino seine Heimspiele dort austrägt ist das Spiel an 
diesem Sonntagnachmittag gegen den SC Holligen bereits das zweite in der laufenden Spielzeit. 

Angesichts dieser hohen Vertrautheit mit den Bedingungen erstaunte es daher die treuen Ostbärn-
Anhänger nicht, dass die Gäste bereits zu Beginn das Heft in die Hand nahmen und vermehrt in 
Ballbesitz weilten. Zwar resultierte daraus keine Serie von Grosschancen, musste es auch nicht, denn 
Colin Schwab gelang es nach einer Viertelstunde einen Eckball zur 1:0 Führung einzunicken. 

Nur fünf Minuten später hatte dann der SC Holligen eine Aktion im Strafraum des Ostbärn F.C. bei 
dessen Beurteilung der Schiedsrichter zur Einsicht gelangte, ein Penalty zu pfeifen. Die Szene entzog 
sich leider der Beurteilung des Autors, folglich ist über die Richtigkeit dieser Entscheidung an anderer 
Stelle zu debattieren. So oder so, Holligen verwandelte den Strafstoss zum 1:1. 

Kurz später hätte es dann aber Elfmeter für Ostbärn geben müssen (Autor diesmal mit guter Sicht), 
nachdem ein Gegenspiel die Flanke von Kilian Ruchti tief im Inneren des Strafraum nur mit den 
Händen blocken konnte. Gepfiffen wurde stattdessen ein Freistoss auf der 16er Linie, in dessen 
Anschluss dann aber sowohl Kilian Ruchti (Pfosten) und Tobias Mader (heroischer Block eines 
Holligen-Verteidigers) ihre Abschlüsse nicht ins Tor befördern konnten. 

In der zweiten Halbzeit nahm die Feldüberlegenheit der Gäste fortlaufend zu und so war es nur 
folgerichtig, dass Saare Yosief nach einem one-of-a-kind first touch (Anglizismenvorrat wohl bis zum 
Saisonende erschöpft) im Strafraum den Ball mit einer zweiten Berührung die erneute Führung 
erzielen konnte. 

Kurz später war es dann Rafael Egloff (OptaJoe: Kein Tor in der Vorrunde; traf nun in drei Spielen 
hintereinander. Resurrection.) der quasi in einer Kopie des 1:0 zum 3:1 Endstand traf. 

 

Ostbärn F.C. 2:6 FC Ticino Bern 

Nach einem etwas unkonzentrierten Start gerieten die Ostbären im Heimspiel gegen den FC Ticino 
früh in Rückstand, in der 7. Minute bereits musste Flo Bachmann ein erstes Mal hinter sich greifen. 
Die Heimmannschaft konnte sich aber fangen und übernahm das Zepter – und nach einer 
wochenlang einstudierten Freistossvariante, die bis auf den Abschluss (halsbrecherischer 
Fallrückzieher Marke Yosief) hier aus taktisch-strategischen Gründen nicht näher beschrieben 
werden kann, fiel in der 24. Minute auch der folgerichtige Ausgleich. Interessierte können sich 
übrigens beim Coach erkundigen, wieso monatelang eine Freistossvariante mit Fallrückzieher 
einstudiert wird: luca.hubschmied@ostbaernfc.ch. 

Item, die jahrelange Arbeit hat sich gelohnt und mit 1:1 gings in die wohlverdiente Pause, in der es 
aber ein kleines Malheur zu verzeichnen gab, da die Gäste nur halbe Eisteebeutel erhielten und sich 
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deshalb bei der Heimmannschaft mit Nachdruck beschwerten. Leider wollten sie keine 
Entschuldigung akzeptieren, an dieser Stelle solls nochmal probiert sein – sorry liebe Freunde des FC 
Ticino, keine Absicht, gell. 

Fussball gespielt wurde auch noch, jedenfalls seitens der Gäste. Eine Viertelstunde genügte dem FC 
Ticino Bern, um die eigentlich doch gerade wieder in Fahrt gekommene 4.Liga-Equipe des OFC zu 
Müsli zu machen. Aber sowas von croquant. Zwischen der 52. und 68. Minute klingelte es gleich 5 
(fünf) mal und während unsere Verteidiger ungläubig staunten, fassten unsere Stürmer den langen 
Ball vom Torhüter und setzten ihn auf den Anspielpunkt (repeat). 

Wer weiss, an einem Sahnetag hätte der OFC vielleicht vier Tore weniger kassiert oder einzwei mehr 
erzielt, so blieb es bei einer lauwarm geköchelten Aufholjagd, in der Moritz Koller noch zum 2:6 
verkürzen konnte und der Schiedsrichter irgendwie zu früh oder zu spät, jedenfalls nicht rechtzeitig, 
abpfiff. 

SC Grafenried 0:2 Ostbärn F.C. 

Gerade einmal 12 Spieler konnten für den Besuch des Ostbärn F.C. beim Tabellenletzten Grafenried 
rekrutiert werden, und das obwohl in dieser Saison die 2. Mannschaft des örtlichen Fussballklubs der 
Gegner der Ostbärner ist und diese ihre Spiele nicht auf martialische 10:15 Uhr angesetzt haben. 

Was eigentlich die Zutaten für ein Trauerspiel aufwies wurde zum wohl dominantesten Auftritt der 
Ostbärner dieser Saison. Zugegeben, da hatte auch die dem Anschein nach grösstenteils aus B-
Junioren bestehende Equipe des Gegners ihren Anteil. Trotzdem war es bemerkenswert mit welcher 
Konzentration die Gäste Ball-und-Gegner laufen liessen; ja, die Zuschauer (Auflauf sehr verhalten) 
sahen eigentlich ‚total voetbal‘ der Marke Barcelona mit dem exotischen Mehrwert des zweiten 
Rückrundeneinsatzes des Hobby-Tarantinos Fabby Roos und dem vermutlich erstmaligen Captain-
Auftritt von Saare Yosief. Auch wenn dieser mit der Platzwahl etwas überfordert schien, gelang es 
Coach Moritz Koller mit der Geste aus Yosief einen Strahlenmann der Sorte «5-jähriges Kind hat 
Geburtstag» zu machen. 

Chancen ergaben sich in einem zwar gemütlichen aber bestimmten Tempo vor allem über 
Flügelkombinationen mit den Duos Roos/Gasser und Vinzenz/Stöckli über die Seiten. Leider konnte in 
der ersten Halbzeit keine der Möglichkeiten verwertet werden. Dieser änderte sich aber kurz nach 
Wiederanpfiff als Tobias Mader einen Eckball in die gefährliche Zone spedierte und dort nach einer 
unübersichtlichen Aktion (Saare Yosief hat nach dem Spiel auf dem Nachrichten-App ‚WhatsApp‘ 
einen Assists für sich reklamiert; Autor kann das weder bestätigen noch widerlegen) Joel Vinzenz 
fand, welcher den Ball in die Maschen hämmerte. 1:0 für Ostbärn. Am Spielverlauf änderte sich 
nichts, Marco Grogg hatte einige gute Abschlüsse, Fabian Roos kam zu einigen Chancen, am Ende 
war es dann ein Handselfmeter welcher Saare Yosief cool zum 2:0 Endstand verwandelte. Was ein 
Novum des Spiel sein dürfte: der Gegner hatte keinen einzigen Abschluss. Kompliment an das 
Defensivteam um Küng, Schwab, Stöckli und Gasser. 

 

FC Biglen 0:5 Ostbärn F.C. 

Nachdem das Auswärtshinspiel als «Schande von Biglen» in die Ostbärn-Annalen eingegangen war, 
darf es durchaus als waghalsige Entscheidung der Verantwortlichen bezeichnet werden, für das 
Rückspiel das Heimrecht abzutreten und dem Team ein weiteres Mal den Weg auf den legendären 
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Sportplatz Mutti aufzubürden. Der Platzbelegungsstau in Gümligen ums Pfingstwochenende liess den 
Ostbärnern jedoch keine andere Wahl. 

Nun aber zum Spielgeschehen in besagtem Biglen – auch an jenem stürmischen Abend wurde den 
ZuschauerInnen (zwei in der Ostbärnkurve; drei in jener der Heimmannschaft; und ein Hund, wohl 
unparteiisch) leider nicht gerade höchste fussballerische Feinkost aufgetischt. Doch ein gewisser 
Klassenunterschied war diesmal auf dem holprigen Rasen schwer zu übersehen, und nach 22 
Minuten erzielte Saare Yosief nach einer schnellen Kombination über links das verdiente 1:0. Rund 
eine Viertelstunde später konnte Beni Bühlmann dem letzten Mann der Bigler Hintermannschaft den 
Ball abluchsen und bediente Rafael Egloff, der bloss noch einzuschieben brauchte und dies auch tat. 
Und bloss zwei Minuten später war es wieder Saare Yosief, der nachdoppelte und auf 3:0 erhöhte 
und damit dem Spiel einerseits erfreulicherweise, andererseits bedauerlicherweise die Brisanz 
entzog. 

Nun hätten die Ostbärner nach der wirklich souveränen und stellenweise sehr ansehnlichen ersten 
Halbzeit zur Kür ansetzen können, doch aus nicht näher erkennbaren Gründen plätscherte das Spiel 
eher etwas vor sich hin. Bloss zu Beginn (47’, Jérôme Stöckli) und zu Ende (90’, Fabi Roos) trafen die 
Gäste und sorgten damit für einen runden Endstand von 5:0. Ja, und damit dürfte die «Schande von 
Biglen» bereits beinahe vergessen sein. 

 

SC Münchenbuchsee 0:0 Ostbärn F.C. 

Am drittletzten Spieltag der Saison 2017/18 spielte der Ostbärn F.C. auswärts gegen den 
Aufstiegsaspiranten SC Münchenbuchsee auf dem Sportplatz Hirzenfeld. 

Naturgemäss möchte es der Autor an dieser Stelle nicht unterlassen, die frühmorgendliche – zumal 
Sonntag – Anspielzeit von 10:15 Uhr zu rügen. Der gemeine Bürger dieses Landes wird in der Regel in 
Erfüllung seiner Pflichten während der siebentägigen Periode ‚Woche‘ an fünf Tagen durch den 
Weckerlärm zwanghaft aus dem Schlaf gerissen. Auch wenn dieser Umstand bereits für sich 
genommen ein grundlegendes Überdenken des kulturellen Wertesystems dieser Gesellschaft 
rechtfertigt, dürfen in die Realisierung einer solchen Revision in einem Land dessen Stimmvolk eine 
Mehrung der Ferientage (!) freiwillig ablehnt keine grosse Hoffnung gesteckt werden. Umso 
wichtiger sind freilich die verbleibenden zwei Tage ohne Zwang, in kompletter Freiheit, 
ausschliesslich der Selbstverwirklichung des Individuums verpflichtet. Dass sich der SC 
Münchenbuchsee ohne ersichtliche Notwendigkeit anschickt an einem dieser zwei quasi-heiligen 
Tage die Freiheit gegen Zwang einzutauschen ist schlicht unerklärlich und inakzeptabel. 

Angetreten ist der Ostbärn F.C. aber trotzdem. Das Feld war grundsätzlich gut bespielbar, das 
Versäumnis des Platzwartes die Halme zu stutzten wurde durch frühmorgendliche Frost-Feuchtigkeit 
ausgeglichen. Ostbärn spielte im gewohnten 4-3-3 einen Ballbesitz orientierten Fussball, der aber von 
der Gegenseite relativ gut neutralisiert wurde. Folge: keine nennenswerten Aktionen in der ersten 
Halbzeit. 

In der zweiten Halbzeit wurden die Gäste aber besser und konnten je länger je bessere 
Gelegenheiten vor dem gegnerischen Tor verzeichnen. Fabby Roos lief in der 80. Minute alleine auf 
den gegnerischen Hüter zu, scheiterte jedoch mit seinem Abschlussversuch an dessen glänzender 
Reaktion. Kurz darauf war es höhere Gewalt die Oliver Stettler alleine vor dem Tor daran hinderte 
einen Querpass des zuvor 2m abseitsstehenden Roos zu verwerten. Folgerichtig war das Endresultat 
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ein historisches 0:0 (erstes solches Resultat in der Ostbärn Geschichte). Einmal mehr gilt es an dieser 
Stelle ein Lob an die Defensive um Küng, Schwab, Vinzens, Gasser und später auch Glauser zu richten 
– die Gefahr eines Gegentores bestand in diesem Spiel eigentlich nicht. 

 

 

Ostbärn F.C. 3:2 SC Worb 

Zum letzten Heimspiel auf dem Füllerichrasen der Saison – und womöglich der Vereinsgeschichte, 
doch da wollen wir mal keine voreiligen Hüftschüsse in den Matchbericht packen – empfing der 
Ostbärn F.C. die Schwarzgelben aus Worb. Auch wenn es für beide Mannschaften tabellenmässig um 
nichts mehr ging, war mit Sonnenschein, zahlreichen ZuschauerInnen und Windstärke 0.4 alles 
angerichtet für einen angenehmen Fussballschmaus zum Wochenschluss. 

Und tatsächlich gestaltete sich die Partie sehr ansehnlich. Zielstrebig und konzentriert auftretende 
Ostbärner konnten zu Beginn der ersten Hälfte zahlreiche Chancen herausspielen und tauchten 
mehrmals gefährlich vor dem Worber Schlussmann auf, leider liess die Chancenverwertung etwas zu 
wünschen übrig. Nach rund 20 Minuten war es dann Saare Yosief, der seine beeindruckende Form 
bestätigen konnte und die Führung für die Heimmannschaft erzielte. Doch die Gäste glichen in einer 
Phase des Aufbäumens aus, und mit 1:1 gingen die Teams in die Pause. 

Die zweite Hälfte war nicht minder attraktiv, und nach Toren von (erneut) Saare Yosief – durch 
ansehnliche Freistossvariante über Gasser und Egloff – und Moritz Koller – nach aufopferungsvollem 
Pressing – war das Ding gegessen und die Partie entschieden. Für die, dies interessiert dennoch: In 
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der letzten Minute wurde den Gästen noch ein Elfmeter zugestanden, welcher mehr als souverän 
zum 3:2 Schlussstand versenkt wurde. Somit erhalten die Ostbärner nach längerer Zeit wieder mal 
zwei Gegentore, dürfen aber trotzdem auf drei Punkte anstossen. 

FC Jedinstvo 1:0 Ostbärn F.C. 

Das letzte Saisonspiel der Saison 2017/2018 war ein Duell zwischen dem Ostbärn F.C. und dem FC 
Jedinstvo, in der Hölle der Allmend. Bei Sonnenschein multipliziert sich die Temperatur auf einem 
Kunstrasen gefühlt mit dem Faktor 1.25 und an diesem Sonntag war es ohnehin nahezu 30° C. 
Gepaart mit dem Umstand, dass das Spielfeld ausgesprochen grossflächig ist resultiert daraus eine 
körperliche Ermüdung die zumindest einer dreiwöchigen Erholung bedarf. 

Trotz den Bedingungen gelang den Gästen allerdings eine gute Partie. In einem disziplinierten 4-3-3 
gelang es relativ häufig die Ballhoheit zu erlangen und sich geduldig Chancen herauszuspielen. Die 
besten in dieser ersten Halbzeit waren ein Schlenzer von Benjamin Bühlmann von der 
Strafraumgrenze, welcher das Ziel knapp verfehlte. Ein Lattenkopfball von Saare Yosief nach einem 
Eckball und ein Knuckleball-Freistoss von Fabby Roos von nicht weniger als 40m Distanz, welchen der 
Torhüter allerdings klären konnte. Auch der Gegner hatte einige Chancen, das Sturmduo schien auf 
die Verarbeitung von hohen, weiten Bällen spezialisiert zu sein und konnte demzufolge die OFC-
Abwehr das eine oder andere Mal vor Probleme stellen, richtig brenzlig wurde es aber in der ersten 
Halbzeit nicht. 

Nach dem Seitenwechsel kamen frische Kräfte (Coach Luca Hubschmied konnte auf 17 Mann zählen, 
darunter der wiedergenesene Gianfilippo Scilipoti) an der Feldüberlegenheit der Ostbärner änderte 
sich freilich nichts. Fabby Roos hatte erneute gute Abschlüsse und auch Tobias Mader sah seinen 
Heber aus vielversprechender Position in letzter Not geklärt. Und so kam es wie es kommen musste 
und der FC Jedinstvo bestrafte einen Ballverlust in der Vorwärtsbewegung gnadenlos und erzielte in 
der 65‘ Minute den 1:0 Endstand. An diesem Ergebnis änderte sich im weiteren Verlauf nichts mehr. 
Der FC Jedinstvo steigt damit als Gruppenerster in die 3. Liga auf, wozu natürlich auch an dieser Stelle 
Glückwünsche angebracht sind! 
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Ostbärn F.C. – Das Kader 

das exklusive Interview mit dem Neuzugang Pascal Ingold 

Nach einer Absenz kehrst du wieder zurück zum 
Klubfussball auf höchstem Niveau. Wie bereitest du dich 
darauf vor? 
 
Nach einer zweiwöchigen Salzparadieskur und somit 
optimal gestärkten Lymphen darf ich sagen, dass ich 
bestens auf die nächste Saison vorbereitet bin. 
 
Du gehörst auch zu jenen, die den Sprung ins Kader von Vladimir Petkovic nicht 

geschafft haben. Wie fühlt es sich an, die WM vor dem Fernseher zu verfolgen? 

Ich mag es Gränu (Granit) gönnen, er hat eine super Saison gespielt und konnte in der 

Premier League des Öfteren glänzen. Mit meiner Absenz vom Leistungsfussball hatte 

ich dagegen natürlich nichts zu melden. Ich wünsche den Jungs in Russland viel Erfolg, 

das habe ich ihnen gestern selbst noch geschrieben, nun geht es darum das 

Maximum herauszuholen. 

Bei Ostbärn kommst du in ein Team, das trotz grosser Qualität oft am Unwillen des 
Fussballgottes scheiterte. Bist du unser Glückschäferli? 
 
Ich bin kein Glückschäferli, ich bin ein Fussballer. 
 
Du hast eine lange Vergangenheit beim FC Belp. Was hat dir über diese emotionale 
Trennung hinweggeholfen? 
 
Eine Rückenmassage von Kili und zwei grosse Bier. 
 
Wenn du keine Fussballerkarriere hingelegt hättest, was wärst du geworden? 
 
Ein Glückschäferli 
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